
 

 

Stiftungstag am Donnerstag dem 8. Dezember 2011 von 9:30 bis ca. 18:15 Uhr: 

 

Ordnungspolitische Herausforderungen in der 

Schuldenkrise: 

Ist der Euro noch zu retten? 

 

Veranstaltungsort: 

Studentenwerk Marburg im Mensagebäude, Erlenring 5, 35037 Marburg 

Programm: 

9:30 Uhr Begrüßung und Grußworte 
 

10:00 Uhr Was wird aus dem Euro? Claus Döring 
 

10:45 Uhr Pause 

 

11:00 Uhr Währungspolitik in der Krise Prof. Dr. Alfred Schüller 
 

11:45 Uhr Mittagspause, Bistro des Marburger Studentenwerkes 

 

13:15 Uhr Insolvenz von Staaten in der Eurokrise Prof. Dr. Dirk Wentzel 
 

14:00 Uhr Makroökonomie in der Krise? Prof. Dr. Bernd Hayo 
 

14:45 Uhr Pause 

 

15:00 Uhr Markt und Moral – hat unsere Wirtschaftsordnung versagt? 

Dr. Jörn Quitzau 

16:00 Uhr Ist der Euro noch zu retten? 
Zu den Möglichkeiten und Grenzen staatlichen Handelns 
Dr. Hermann Otto Solms 

 

17:15 Uhr Podiumsdiskussion: Wege aus der Euro-Schuldenkrise:  
Freiheit oder Interventionismus? 
Podiumsteilnehmer: Claus Döring, Prof. Dr. Dirk Wentzel, 
Dr. Jörn Quitzau, Dr. Hermann Otto Solms, Dr. Wolfgang Glomb  
Moderation: Prof. Dr. Sascha Mölls 

 



In der ganztägigen Veranstaltung werden sich Praktiker, Wissenschaftler, 

Finanzexperten und Politiker äußern zum Stand und der Entwicklung des Euro. Es 

sollen Antworten gegeben werden auf die Fragen: 

Was wird aus dem Euro? Welche Werkzeuge bietet die Währungspolitik? Ist die 

gesamtwirtschaftliche Steuerung noch angemessen? Sollen Staaten infolge ihrer 

Schuldenpolitik die Insolvenz erklären? Haben Markt und Moral versagt? 

Die abschließende Podiumsdiskussion mit den Vortragenden und 

Währungsfachleuten erörtert Wege aus der EU-Schuldenkrise. Während des 

Stiftungstages besteht die Gelegenheit zur Diskussion und zum Austausch mit den 

Referenten sowie anderen Teilnehmenden. 

 

Dipl. Volkswirt Claus Döring ist Chefredakteur der Börsen-Zeitung, Frankfurt sowie Kuratoriumsmitglied des Center for 

Financial Studies (CFS). 

Prof. Dr. Alfred Schüller ist emeritierter Professor für Wirtschaftswissenschaften der Universität Marburg an der Lahn. Er war 

langjähriger Direktor der Forschungsstelle zum Vergleich wirtschaftlicher Lenkungssysteme, jetzt MACIE. 

Prof. Dr. Bernd Hayo lehrt an der Philipps-Universität Makroökonomie und empirische Wirtschaftsforschung. Seine 

Forschungsschwerpunkte sind Monetäre und Politische Ökonomie. 

Prof. Dr. Dirk Wentzel lehrt an der Fakultät für Wirtschaft und Recht der Hochschule Pforzheim. Seine Forschungsinteressen 

und Kompetenzfelder umfassen insbesondere Ordnungs- und Wettbewerbspolitik sowie Geld- und Währungspolitik. 

Dr. Jörn Quitzau ist leitender Volkswirt für Wirtschaftstrends und Grundsatzfragen der Berenberg-Bank. Seine 

Schwerpunktthemen sind Wirtschaftspolitik und Währungen. 

Dr. Hermann Otto Solms ist Vorsitzender des Arbeitskreises Wirtschaft und Finanzen der FDP-Bundestagsfraktion. Er vertritt 

den Wahlkreis 175 Gießen und ist seit 1998 Vizepräsident des Deutschen Bundestages. 

Dr. Wolfgang Glomb ist Vorsitzender der Fachgruppe „Europäische Integration“ im Bundesverband deutscher Volks- und 
Betriebswirte des deutsch-französischen Sachverständigenrates. Er war im Bundesministerium der Finanzen an der 
Konzipierung der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion beteiligt. 
 
 
Prof. Dr. Sascha Mölls ist Inhaber des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Rechnungslegung an der 
Philipps-Universität Marburg. 
 
 
Die Doris und Dr. Michael Hagemann-Stiftung fördert Wissenschaft und Bildung im Bereich der Ordnungs-/Institutionen-

ökonomik an der Forschungsstelle Marburg Center of Economics – MACIE – der Philipps-Universität Marburg an der Lahn. 

 

Anmeldung erbeten bitte bis zum 1. Dezember 2011, gern per E-Mail: 

info@hagemann-stiftung-ordnungspolitik.de 

 

 

www.hagemann-stiftung-ordnungspolitik.de 


